
Schuleigener Arbeitsplan Informatik
- Einführungsphase  -

- vom 12.06.2019 -
Der schuleigene Arbeitsplan zum Kerncurriculum erlangt seine Gültigkeit ab dem Schuljahr 2019/20. Es ist als Ergänzung zum Kerncurriculum zu 
sehen. Es spezifiziert die Unterrichtsinhalte näher und passt sie der Situation an der Eichenschule an. Die Inhaltsbezogenen Kompetenzen sind dem 
Kerncurriculum zu entnehmen; die Zuordnung der Prozessbezogenen Kompetenzen zu den Inhaltsbezogenen kann direkt dem Kerncurriculum 
entnommen werden.

Der schuleigene Arbeitsplan bildet den Informatikunterricht ab und beinhaltet den verbindlichen Kern, der im Unterricht behandelt wird, wenn die 
schulorganisatorischen Voraussetzungen gegeben sind. Weitere nicht spezifizierte Themen aus dem Repertoire der Lehrkraft ergänzen den 
Unterricht, da Informatikunterricht stärker als andere Fächer einem stetigen medialen Wandel unterliegt und deshalb fortwährend ein Aktualitätsbezug
hergestellt werden muss.

Beschlossen am: 12.06.2019

Änderungen: keine
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Unterrichtsorganisation
In der Einführungsphase wird der Unterricht mit 2 Wochenstunden ganzjährig erteilt als Wahlunterricht angeboten. Informatik hat in der 
Einführungsphase den Stellenwert eines regulären Schulfaches. Die Fachkonferenzbeschlüsse zur Bewertung finden entsprechend Anwendung.

In der Einführungsphase soll in den Unterricht der Qualifikationsphase eingeführt werden. Deshalb sollte sich dies auch in der Anlage des Unterrichts 
sowie bei der Bewertung widerspiegeln, d.h. die Schülerinnen und Schüler sollten befähigt werden, eine qualifizierte Wahl für die Qualifikationsphase 
zu treffen. 

Berücksichtigt werden muss, dass an diesem Unterricht Schülerinnen und Schüler teilnehmen, die neu in das Fach Informatik einsteigen. d. h. es 
dürfen keine Vorkenntnisse voraus gesetzt werden. 

Am Ende der Einführungsphase hören auch einige Schülerinnen und Schüler wieder mit dem Fach Informatik auf, so dass sich innerhalb 
des Schuljahres ein in sich abgeschlossener Unterricht erteilt werden sollte. 

Merkmale des Unterrichts
Informatikunterricht

 soll auch in größeren praxisorientierten Projekten mit Möglichkeit zur Individualisierung angelegt sein, damit die Schülerinnen und Schüler 
sich entfalten und auch in komplexeren Zusammenhängen denken lernen können.

 dient der Entwicklung problembezogener Lösungsstrategien, auf der trial-and-error-Strategie liegt ein besonderes Augenmerk.

 stellt den kreativen Charakters von Informatik heraus: zum Beispiel durch entsprechende Aufgaben, Vergleich unterschiedlicher 
Herangehensweisen und Lösungen.

 fördert Konzeptverständnis, Präsentation- und Teamfähigkeit, gegenseitige Hilfe und gute Diskussionen.

 entwickelt die Befähigung der Schülerinnen und Schüler zum selbstständigen Lernen, ermutigt die Schülerinnen und Schüler ihre 
Lernkompetenz ständig zu erweitern.

 soll Schülerinnen wie Schüler gleichermaßen ansprechen, um eine adäquate Förderung von Mädchen in den MINT-Fächern bis zum 
Erreichen einer geschlechtsspezifischen Gleichstellung zu ermöglichen.

 ermöglicht unter anderem auch binnendifferenzierend individualisierte Aufgabenstellungen.

 soll produktunabhängiges Wissen vermitteln. Nicht die Schulung einer bestimmten Anwendung, etc. stehen im Vordergrund, sondern die 
Vermittlung zeitunabhängigen Informationstechnischen Grundwissens.
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lnhaltsbezogene Kompetenzen in der Einführungsphase
Basis: etwa 35 Unterrichtswochen wirklich erteilter Unterricht
Bei zeitlicher Knappheit kann das Wahlthema gekürzt werden oder gar entfallen. Die anderen Module sind priorisiert.

Teil A:

Wo-
chen Lernfeld Thema Inhalt Bemerkungen 

18 Algorithmen und 
Datenstrukturen

Grundlagen 
der 
Algorithmik

Verwendet wird die Programmierumgebung LAZARUS (Objekt-Pascal)

Einführung und Definition des Algorithmus

Struktogramme zur Darstellung von Algorithmen nutzen und erstellen lassen

Kommentierung des Codes von Beginn an einführen

Algorithmische Grundstrukturen:
- Anweisung, Sequenz
- Verzweigung (if-then-else) 
- Mehrfachverzweigung (case)
- Wiederholungsanweisungen (for; while; repeat … until) 
- einfache Berechnungen
- Operationen (Funktionen)

Konzept der Speicherung von Variablen (Schubladenmodell)
- einfache Variablen (integer; real, string, char, boolean)

Tracetabellen zur Überprüfung der Korrektheit von Algorithmen nutzen

Umgang mit Logik-Aussagen (UND; ODER; NICHT) auch in verbalisierter Form (Aussagenlogik)

Zur Vereinfachung des Umgangs mit der
Programmierumgebung LAZARUS 
werden Programmrahmen, zumindest 
am Anfang, vorgegeben. 
(Binnendifferenzierung möglich)

Operationen mit Parameterübergabe 
und Rückgabewert können zur 
Binnendifferenzierung genutzt werden.

3 Wahlthema (Linien-)Graphik mit Lazarus
oder

Einführung in die graphische Programmierung mit Scatch
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Teil B
Wo-
chen Lernfeld Thema Inhalt Bemerkungen 

8 Informationen 
und Daten

Kryptologie Prinzip Transposition und Substitution zur Verschlüsselung von Daten

CAESAR-Verschlüsselung mit einer Textverarbeitung durchführen auch andere Verschlüsselungen 
versuchen zu realisieren

Häufigkeitsanalyse mit Textverarbeitung durchführen

Bewertung der Sicherheit der Substitutionsverfahren in Hinblick auf Schlüssellänge

Projekt: Caesar-Verschlüsselung in LAZARUS (in beiden Richtungen) realisieren
- Zeichenkette:

- Datentyp String
- Elementare Zeichenkettenoperationen

- Zeichencodierung mit ASCII/UTF
-  Implementierung eines einfachen CAESAR-Verfahrens zur Codierung / Decodierung einer
   Zeichenkette

Binnendifferenzierung: weitere Verschlüsselungsverfahren, z.B. Skytale

Zählen durch „Suchen und Ersetzen“ 
von Groß- in Kleinbuchstaben möglich.

Auf sauberen Programmierstil, gute 
Strukturierung und nachvollziehbare 
Benennung der Variablen achten.
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Teil C:

Wo-
chen Lernfeld Thema Inhalt Bemerkungen 

6 Informationen 
und Daten

Codierung und 
Übertragung 
von Daten

Datenaustausch in Netzwerken

Geschichte des Internet

Anwendungen im Internet (Webdienste, Email, E-Commerce, TV, ….)

Kommunikationswege im Internet

Client, Server, Router, IP-Adresse

Codierung von Daten in Dualzahlen / Hex (Betrachten von Dateien mit dem Hex-Editor)

Netzwerksimulation mit der Software FILIUS
- Aufbau eines einfachen Netzwerks
- Implementierung DHCP, Router, Gateway
- Implementierung DNS
- Email-Server und Clients
- Datenaustausch nachverfolgen
- Sicherheitsaspekte diskutieren, Verschlüsselung

Datenschutz

Klicksafe: Lehrerhandbuch-Zusatzmodul „Datenschutz“
Eine Auswahl sinnvoller Stunden, die helfen, das Sachgebiet umfassend abzudecken.
Wichtige Begriffe: Informationelle Selbstbestimmung und Datenschutzrichtlinien
Chancen und Risiken der automatisierten Datenanalyse

Internetrecherche

Erfahrungsaustausch

RWTH Aachen: Internetspiel

Rollenspiel

Sendung mit der Maus

Die genannten Unterrichtsreihen sollen 
in den wesentlichen Punkten 
mindestens unterrichtet werden. Eine 
Erweiterung auf eigene Fallbeispiele 
und Materialien kann durchaus 
vorgenommen werden.
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